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• Integriertes Versorgungsmodell   
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• Kennzahlen und Ergebnisse 

• Diskussion (nach Frau Löschke)
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Das Versorgungsmodell
Ausgangslage und Idee 



Ausgangslage und Bedarfe |Niedriger sozialer Status, hohe Krankheitslast, ausgedünnte 
Versorgung vor Ort und hohe Kosten je Versicherten
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Quelle: eigene Darstellung Sachverständigenrat zur Begutachtung der Entwicklung im Gesundheitswesen, 2009
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Ärztenetz
Billstedt/Horn 

Ärztenetz 
Billstedt/Horn 

• Niedrigschwelliger Zugang 

• Kooperativ & vernetzend

• Multidisziplinäres Team 

• Patientenbezogene Perspektive, kein 
Indikationsbezug 

• Proaktive Ermittlung der Bedarfe

• Individuelle Ziele & Versorgungspläne

• Empowerment und partizipative 
Entscheidungsfindung

• Einbringung von Angehörigen 

Regionales, integriertes Versorgungsmodell | Gesundheit für Billstedt/Horn UG

Innovation 

Marienkranken-
haus, Bethesda-

KH und 
Stadtteilklinik 



Der Hamburger Gesundheitskiosk



• Der Gesundheitskiosk Billstedt versteht sich als eine niedrigschwellige und 
unterstützende Stadtteilinstitution für alle Anliegen, die die Gesundheit 
betreffen mit dem Ziel eine bedarfsorientierte und kontinuierliche 
gesundheitliche Betreuung in der Muttersprache sicherzustellen und die 
Gesundheit der Bürger durch eine multiprofessionelle, integrierte und 
präventive Versorgung zu verbessern, bzw. zu erhalten.

• Niedrigschwellige Versorgungsmodelle, geleitet von hoch qualifizierten
Community Health Nurses - werden bereits in vielen Ländern praktiziert
(Finnland, Kanada, Slowenien, England, Niederlande, Irland, Schottland,
Belgien, USA und vielen weiteren).

• Community Health Nurses übernehmen eine zentrale Rolle in der primären
Versorgung, die weit über den in Deutschland üblichen Arztbesuch hinaus
geht. Die Zusammenarbeit in einem „multiprofessionellen“ Ärzte-Pflege-
Tandem in der Patientenversorgung, insb. bei Menschen mit chronischen-
oder Mehrfacherkrankungen, aber auch bei jungen Familien wird dabei
einschlägig als evidente Versorgungsverbesserung beschrieben.

Gesundheitskiosk | Internationales Modell für 
sozial benachteiligte Regionen 



Gesundheitskiosk | Organisation und Aufgaben

Einwohner (eigene Initiative) 

Patienten (Überweisung vom Arzt/Ärztin) 

Vermittlung von/an Community-Einrichtungen
Veranstaltungen zu 
Gesundheitsthemen 

Gesundheitsförderung

Vor- & Nachbereitung 
von Arztgesprächen

Lotsung und Case 
Management 
chronisch Erkrankter 

Vermittlung von 
ärztlichen- und 
Community-
Ressourcen 
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Insgesamt > 20.000 Beratungen
(Start September 2017)

50 % 
durch Arzt/Ärztin

30 % 
eigene Initiative 

20 % 
durch soziale 
Einrichtungen 

Beratung in sieben Sprachen



Der Hamburger Gesundheitskiosk – Eindrücke aus der Arbeit 

Gesundheitskiosk – am Marktplatz 
nach dem Walk-In Prinzip

Gesundheitsberatung durch eine 
Advance Practice Nurse  



Gesundheitskiosk – Eindrücke aus der Arbeit

Vitalparameter-Messung Familiengesundheit



Tätigkeitsprofil  
Community Health Nurse / Advanced Practice Nurse  

• Steuerung und (Weiter-)Entwicklung 
interner Strukturen, Prozesse und 
Qualitätsstandards (Change-
Management)

• Entwicklung und Implementierung von 
Versorgungskonzepten und 
Versorgungspfaden

• Teilnahme an internen 
Fortbildungsveranstaltung (z. B. QZ, 
Supervision)

Prozess- und 
Netzwerkkoordination

• Impfung und sonstige Kampagnen
• Bedarfserhebung, Konzeptionierung, 

Organisation & Durchführung 
präventiver und 
gesundheitsfördernder Aktivitäten im 
Gesundheitskiosk sowie im Stadtteil 

• Erstellung, Verwaltung und 
Weiterentwicklung von Schulungs- 
und Informationsmaterialien sowie 
Broschüren

Public Health 

• Niedrigschwellige Auskunftsstelle

• Telefonische Erreichbarkeit

• Terminmanagement

• Einschreibung der Versicherten in die 
Besondere Versorgung und 
Digitalisierung

Tresentätigkeit

• Aufbau und Pflege des Versorgungs- und 
Gesundheitsnetzwerks 

• Koordination externer Partner und 
Angebote (z.B. Angebote Bezirk Mitte)

• Teilnahme an Vernetzungsaktivitäten 
(z.B.  Stadtteilkonferenzen, 
Fallkonferenzen, Praxisfahrten, 
Qualitätszirkel, Konsile)

• Rückmeldung an Überweiser (Arzt-
Pflege-Tandem)

Interdisziplinäre Zusammenarbeit

• Anamnese, Assessment, 
standardisierte Symptom-
Kontrolle  

• Nachbereitung von 
Arztgesprächen und 
Gesundheitsberatung u.a. 
Informationen zum Krankheitsbild

• Zieldefinition 
• Vermittlung von ärztlichen- und 

Community-Ressourcen 
• Prävention und 

Gesundheitsförderung
• Krankheits- und 

Versorgungsmanagement u.a. bei 
chronischen Erkrankungen 
(Individueller Versorgungsplan, 
Termin-Zielkarte, Einbezug von 
Angehörigen und Lotsenfunktion)

• Überwachung, Verlaufskontrollen 
und Nachsorge (Monitoring)

• Motivation und Empowerment 
• Dokumentation

Pflegerische Versorgung 
von Patient:innen 



Arzt-Pflege Tandem | Interdisziplinäre Zusammenarbeit



Standardisierte Leistungen | z.B. 16 indikationsbezogene Beratungspfade 



Angebote für
Familien und Kinder 

• Interdisziplinäre Qualitätszirkel (iQZ Frühe Hilfen) unter Beteiligung von Ärztinnen
und Ärzten, behördlichen Stellen, sozialen Einrichtungen, Gesundheitskiosk

• Hebammensprechstunde & Sprechstunde Schulärztlicher Dienst im
Gesundheitskiosk

• Verbindliche und gelebte Kooperation mit allen Kinderarztpraxen in Billstedt und 
Horn & sozialen Einrichtungen & Schulen und Kitas

• Kurse und Veranstaltungen für Kinder im Gesundheitskiosk, z.B. Ernährungskurs, 
Erste-Hilfe am Kind, etc.

• Unterstützung Arztsuche / Vermittlung ärztlicher Termine



• Zwei ausgebildete Mental Health First Aid 
(MHFA) Mitarbeiter:innen (Ersthelfer bei 
psychischen Erkrankungen)

• Regelmäßiger Qualitätszirkel „Update 
Psychiatrie“ unter der ärztlichen Leitung 
eines Psychiaters 

• Sprechstunde Sozialpsychiatrischer Dienst 
Mitte des Bezirksamt HH-Mitte 

• Entspannungskurs „Entspannt und gelöst“

• Enge Kooperationen mit den ASP-
Einrichtungen zur Anbindung der 
Patient:innen (AbeSa, Pestalozzi, etc.)

Angebote für Menschen mit psychischen Erkrankungen 



Kommune | Angebote des Bezirksamt Hamburg Mitte im GK
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Der Bezirk Hamburg Mitte erweitert das Angebote im Gesundheitskiosk um fachliche Beratungen zu speziellen 
Fragestellungen z.B. für Kinder im Vor- und Grundschulalter, Eltern mit Babys und Kleinkindern, Menschen mit 
seelischen Problemen sowie für pflegende Angehörige.

• Sprechstunde Pflegestützpunkt Mitte
Beratung und Unterstützung zu allen Fragen rund um die Pflege, pflegende Angehörige, Beantragung von 
Pflegeleistungen sowie deren Kosten und Finanzierungen. 
Termine: Jeden ersten Mittwoch im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr

• Sozialpsychiatrischer Dienst Mitte 
Hilfe und Beratung für Erwachsene bei seelischen Problemen, psychischen Erkrankungen und in Krisensituationen. 
Termine: Jeden dritten Mittwoch im Monat, 14:00 – 16:00 Uhr 

• Schulärztlicher Dienst 
Hilfe und Beratung für Eltern mit Kindern im Vor- und Grundschulalter. 
Termine: Jeden zweiten Mittwoch im Monat , 14:00 – 16:00 Uhr



Kennzahlen und Ergebnisse 



Das Netzwerk | Über 100 Partnerorganisationen versorgen 6.700 Versicherte 

> 20.000
Beratungsgespräche im 

Gesundheitskiosk haben für 
6.700 Versicherte durch 

mehrsprachigen Community 
Health Nurses stattgefunden 

61
Mitglieder 

 im Ärztenetz Billstedt/Horn 
e.V. haben 2000 

Überweisungen an den 
Gesundheitskiosk ausgestellt 

58
Netzveranstaltungen (CME-

zertifizierte Fortbildungen z.B. 
FORTA, Qualitätszirkel, 
Ärztenetztreffen, etc.)

> 100
Gesundheitsangebote der 
Kommune, Einrichtungen, 

Vereine und sonstigen 
Anbieter (social Care) stehen 

zur Vermittlung der 
Patienten als 

Kooperationspartner bereit

9
Sektorenübergreifende 

Gesundheitsprogramme für 
Risikopatienten (Diabetes, Herz, 

Rücken, COPD, Onkologie, 
Depression)

12
Pflegeanbieter: gestalten im Rahmen von 

„Pflege im Blick“ die Versorgung aktiv mit und 
versorgen 75% der Heimbewohner in 

Billstedt/Horn. Durchführung von 
interdisziplinären Visiten & Schulungen zu den 

Schwerpunktthemen: Wundversorgung, 
Diabetes, Ernährung, Sturzprophylaxe und 

Palliativpflege

32
Arztpraxen sind als feste 

Partner bei der 
Gesundheit für 

Billstedt/Horn aktiv.

4
Krankenhäuser kooperieren mit dem 

Ärztenetz, den Pflegeheimen, 
ambulanten Pflegediensten sowie dem 

Gesundheitskiosk, um die poststationäre 
Versorgung der Patienten zu verbessern.
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Die Population im Gesundheitskiosk| Inanspruchnahme erhöht sich mit 
schlechterem Gesundheitsstatus 
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GfBH | Gesundheitskiosk Datensatz Mai 2022

Beratungen im Jahresverlauf 2021/2022

Rund 6.750  eingeschriebene Versicherte nach Alter und Geschlecht • Vulnerable Patientengruppen in allen Alterskohorten 
• Höherer Anteil an weiblichen Versicherten
• 200 neue Versicherte unter 20 Jahre – Tendenz seit 

2021 steigend
• Konstante Inanspruchnahme wegen und trotz 

Pandemie
• > 2300 Patienten mit einer gesicherten Diagnose sind 

im Arzt-Pflege Tandem versorgt 

Die relevantesten ICD-Diagnosen



Erste Ergebnisse zeigen Wirksamkeit                                       
(Evaluationszeitraum: 18 Monate)

• Steigerung der Patientenerfahrungen und Erhöhung der
Patientenzufriedenheit, d.h. sind signifikant zufriedener mit der 
gesundheitlichen Versorgung in Billstedt/Horn. 

• Verbesserung der Compliance der Patienten mit ärztlicher 
Überweisung, d.h. kommen signifikant häufiger zu Beratung in den 
Gesundheitskiosk. 

• Optimierung des Zugangs zur Versorgung, d.h. Rückgang
vermeidbarer Krankenhausfälle um 19% und Anstieg der Arztbesuche
um 1,9 Besuche pro Versicherten/Jahr

• Signifikante Steigerung der Vernetzung und Arbeitszufriedenheit der 
Akteur:innen der Gesundheitsversorgung

Externe Evaluation | Universität Hamburg

20
Quelle: Hamburger Center for Health Economics, Universität Hamburg | Evaluationsbericht 



Perspektive| Vom Referentenentwurf zum Gesetz
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Förderzeitraum durch 
den Innovationsfonds

2017    -    2020 2021

Die Ampel-Koalition vereinbart die 
Errichtung von Gesundheitskiosken in 
„besonders beeinträchtigten 
Regionen“ in ihrem Koalitionsvertrag

February 2022

Das Innovationausschuss
-Komitee des Gemeinsamen 
Bundesausschuss schlägt die Überführung 
von Ansätzen aus der neuen Versorgung 
INVEST in die Regelversorgung vor

Gesundheitsminister kündigt einen 
Gesetzesentwurf bis zum Herbst an, 
um Gesundheitskioske in die 
Regelversorgung zu überführen

May 2022

2021

Der Gesundheitskiosk verbessert die 
Versorgung in den sozial 
benachteiligten Stadtteilen Billstedt 
und Horn.

Gesundheitsminister stellt 
Eckpunkte für Gesetzesentwurf 
im Gesundheitskiosk B/H vor

Dezember 2022

Finanzierung des Gesundheitskiosks über Selektivverträge mit den Krankenkassen: 
AOK Rheinland/Hamburg, BKK Mobil, (DAK, Barmer, Techniker Krankenkasse) 

2023: Überführung des Versorgungsmodells in die Regelversorgung → Finanzierung über Pauschale 



Umsetzung| Fünf erprobte Module

Analyse Wissenstransfer IT & Datenmanagement Schulungen Umsetzungsbegleitung

Potentialanalyse, 
Sozialraumanalyse, 

Bestands- und 
Bedarfsanalyse, 

Netzwerk, 
Initiativworkshop

Strategische und 
wirtschaftliche Beratung 

zur Implementierung, 
Ausschreibungs-

management, 
Netzwerkaufbau, 

Verträge / Finanzierung, 
Personal, Leistungen, 
Standort, Konzepte / 

Dokumente

IT-Infrastruktur / IT-
Ausstattung,

Gesundheitskiosk-
Verwaltungssystem, 
Pfade und Prozesse, 
Beratungsleitlinien, 

Beratungsprozesse und 
Arbeitsabläufen 

Patientendatenbank,
Webseite

Patient im Blick – Die 
Arbeit im 

Gesundheitskiosk, 
Netzwerk im Blick, 

Kommunikation im Blick, 
IT im Blick, 

IT-Echtzeitbegleitung

Controlling/Abrechnungs-
management, IT-

Servicedesk, Reports,
Qualitätsmanagement



Gerne unterstützten wir 
Sie bei der Umsetzung!



Gesundheit für Billstedt/Horn UG
Möllner Landstr. 31
22111 Hamburg

Tel: +49 40 736 77 130 

Alexander Fischer
Geschäftsführer 
a.fischer@gesundheit-bh.de

www.gesundheit-bh.de

So bleiben wir in Kontakt!
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Diskussion 

mailto:a.fischer@gesundheit-bh.de
http://www.gesundheit-bh.de/
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